
Chor.: Die Nordgrenze des spontanen Areals wird in Europa durch D.fullonum L. (Syn.: D. 
bestimmt. In Skandinavien tritt D. synanthrop auf und ist hier lange Zeit hindurch mit D. 

verwechselt worden (HYLANDER 1971, HULTEN 1971a, FI. Eur. 1976). In Japan D. MIQ., D. 
BIEB. bei Barnaul 

Höhen: D. narcisseanus LAWALREE: Kamerun bis 2500 m. - D. walkeri ARN.: Ceylon 1800-2100 m. 

D.leschenaultiiCouLT.: Süd-Dekkan 2100-2400 m. D. asper WALL: Khasia Hills 1200-1800 m. D. mitis D. 
DON: Kaschmir bis Bhutan 1800-3600 m. 

Entwurf: WEINERT. 

Dipsacus L. 

pilosa (L.) Hll.l., Cephalaria (L.) GR. et GODR. non BOISS. er HUET. D. pilosus 
Virga BECK sect. LANGE), das bisweilen als 

Nahe verwandt ist D. Wn.LD. ex ROEM. et SCHuL·r., der in der östlichen 

in KJeinasien, im Kaukasus, in Iran und Turkmenien beheimatet ist und bis Zentral- und 

da einerseits 
<nih,..I;!"h anttel1ehi,n wurde und 

D. wird, während die Vorkommen des echten D. 
sämtlich aus dem 20. sind. 

Höhen: Planar und bis 1 100 m. 

K: TK 1904, STEI'ANOW 1943, HANSEN 1951 Tidsskr. 47), CHRISTIANSEN 1953, SEYBOLD 
1977, Atlas Netherlands FI. 1980, SCHÖNFELDER et BRE51NSKY 1982, VIGO I BONADA 1983. 

Entwurf: WEINERT und RAUSCHER1'_ 

Kort.: Lll BRUN 1963, PIGNATTI 1964, MOGGI1964, GE)DEMAN 1976, BOl.OS 1976. 

436c 

Tax.: Zur syStcnlatllscllen 

Die 

Alpen durch C 
SCHRAD. ssp. turanica BOilROV jst in den 

In nur Cleucantha, in "''''U'''V1<O" nur C. 
K: K SZABO 1940. 

Entwurf: WEINERT. 

436d 

Scahiosa 
Itr.CicephaUJle SZAB6 eine sect. 

bekannt. 

PW'1/7JflT1:D alpina ROEM. et SCH. 

bildet nach SZABO 1940 innerhalb des SZ!\ßCl 

SZASCl. von taxonomischem Wert sind nicht 

Chor.: Die Angaben aus den Cevennen bei SZAllO 1940 (nach einem von ihm beruht 

offenbar auf die aus Serbien und Herzegowina (FIORI 1927) sind irrtümlich. 

Eine Angabe von PAMPANINI 1903 im nördlichen Jura wird von WELTEN et SUITER 1982 nicht bestätigt. Alte 

Angaben aus den Venezianischen und Brescianischen sowie aus dem nördlichen Apennin sind nach 
PIGNAITI 1982 wahrscheinlich. 

Höhen: Subalpin, seltener auch montan. In den französischen Alpen bei 1100-1800 m. 
K: K PAMPANINI 1903, K SZ!\ßo 1940. 

Entwurf: RAUSCHERT. 

Korr.: BREISTROFfER 1976. 

437a Succisa S. pratensis MOENCH 

Tax.: Die Succisa bildet zusammen mit Succisella G. BECK (K die trib. Succiseae 
mit nur 7 disjunkten Arten (Succisa 3, Succisella 4), bei denen keine Polyploidie bekannt ist und die daher 

eine alte Reliktgruppe darstellen dürften. Die 3 Arten der Sucrua stehen einander sehr nahe 

BAKSAY 1952): S. (Syn.: S.praemorsa AscH., Scabiosa sucrua L.), S. LGE. 

und S. BAKSAY S. ist variabel. Die von BAKSAY 

(I. c.) unterschiedenen Varietäten und Formen sind ohne 

Chor.: S. auf K MORTON 1962 auch vom Atlasgebirge nicht bei JAHANDIEZ et 

MAlRE 1934. Synanthrop vereinzelt auch in Nordamerika. 

Höhen: S. pratensis von der Ebene bis in die montane Stufe. Deutsche bis 1040 m, Tirol bis 

1800 m, Wallis bis 2400 m. S. trichotocephala auf Bergwiesen bis 3000 m. 

K: Gattung: K MORTON 1962, SCHNELL 1977. S. K BAKSAY 1952, HEPPER 1965; TK Plan-

1904, GRÖNTVED 1942, STEFANOW 1943, KORNAS 1955, ADAMS 1955, SMARDA 1961, MONTSERRAT 

1968, IvARSSON 1971, KAUSE 1972, DElL 1978, FUNK 1978, 1979, ZAHLHEIMER 1979, BOLBRlNKER 1979. -

S. pinntifida: K BAKSAY 1952. - S. trichotocephala: K BAKSAY 1952. 

Entwurf: RAUSCHERT. 

Korr.: PIGNAITI 1964, MOGGI 1964, P. SILVA 1964, BOL6s 1976. 

Succisella G. S. inflexa G. BECK 

Tax.: Syn.: Succisa inflexa (KWK) ]UNDZ., Succisa australis (WULF.) SCHOrf. Die unterschei-

det sich von Succisa HALL. vor allem durch den abweichenden Fruchtbau und die unterirdischen Ausläufer. 

Sie umfaßt nach BAKSAY 1955 nur die vier Arten. 

Chor.: Die Fundorte der S. inflexa in Frankreich, der BRD und bei Elbing (WeichseJmündung) sind 

,aUllWUjJ, der bei (Schlesien) ist von zweifelhaftem (bei HEGl 1914 und jAS1EwICZ in Fl. 
Polska 1972 als wild bei SZAFER et al. 1953 als Synanrhrope Vorkommen auch in 

deo USA-Staaten New York und S. carvalhoana (MARIZ) BAKSAY in SANCHEZ in An. 

Bot. Madrid 36, 1980: 271. 

Höhen: S. 
bei 450-600 m. 

in Flachmooren und Feuchtwiesen der Ebene, selten auch im Hügelland. Im Velebit 

K: Alle Arten: K BAKSAY 1955. - S. TK KOSLOWSKAJA et PARFENOW 1972, PARFENOW 1983, Fl. 

Slovenska 1985. 

Entwurf: RAUSCHERT. 

Korr.: FIJALKOWSKI vid. 1976. 

Nachtrag: Succisella inflexa bei PR111DliOl\4ME,J. in Monde plants 83, 1988 431): 32). 

437c Knautia K. arvensis COULT. 

T :IX.: Die Knautia L. ist die 

und umfaßt je nach Artbegriff 35-50 Arten. Ihr Areal 

(K 437 cl. Das und wohl auch 

dem. 
EHRllNDORl'lER 1962 

Trichera 
und vereinzelt 

secr. Tricheroides DC 

der trib. Knautieae vAN TIEGHEM 

dem der K. arvensis~ 
1Il den Balkanlän-

DC. 

nur in der montana-
sowie 3 annuelle Sektionen, 

Tricheranthes (SCHUR) SZ!\ßCl, nur K. inte-
emend. EfiRENO. K. FRITSCH, (L.) BERTOL., 

thrakisch sect. DC., Rouy, 2 Arten: 

K. orientalis L., zlrkumii,giillscJil, 

Die sect. Trichera 
rung äußerst schwer zu 

nomenklatorlsch un verbindl.iche 

Gr. mit 4 Arten, 

nur mit K. saralevetlSlS 

K437d, 

an retikulater 

EHRENDORFER 1962 hat daher unter 

nn,m",ecc",v und 

Er unterscheidet in dieser Sektion 6 

Leitarten 

!"Ion""" w, von denen die erSten d tei recht 

noch 


